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Der Verein fuür heinısche Kıirchengeschichte ist mıiıt Krfolg bemuht, das etz
er Synodalprotokolle immer Ng| schließen onjetz ist IC da ß
bel einem Quellenvergleich die Protokolle der Classıical- un! Generalsynoden, der
KTeIls- un:! Provınzlalsynoden ıch gegenseıltig erganzen, erklaren un!: korrigle-
1E  3

Dies Instrumentarıum hat uch Synodalassessor Pfir olfgang genutzt,
als dıe Protokolle seliner Kreissynode Lennep AU:  N jenem Zeitraum Zusammen-
tellte un! Napp kommentıierte, 1ın dem die andkreıise Lennep und olıngen noch
einen gemeinsamen Kirchenkreis eien Zwıiıschen 1817 und 18343 rıingen hiıer
s1ieben reformierte und lutherische Gemeinden des Bergischen Landes eiwa

emeindemitglieder) mıit den preußiıschen Konsıstorien Koln sel
un! Koblenz se1 den Erhalt ihrer en presbyterlal-synodalen Kırchen-
ordnung. Durchaus einverstanden mıiıt der Verwaltungsunlion gehen S1e 1Ur sehr
zuruckhaltend auf die Consensusunion Die Berliıiner gende STO. auf fast
einhellige Ablehnung.

Von 1817 bıs 1835 Lagt die Synode neunmal, nach Einführung der
Jahrlıch, bıs das Anwachsen der Gemeindegliederzahl 1843 ZUI Teilung des
Synodalbezirks Die Protokolle mıit zanlreıiıchen Anlagen unterstreichen
exemplarısch das Selbstbewußtsein der Gemeinden gegenuber der preußischen
Staats- un: ırchenverwaltung, uch uüuber 1835 hinaus. Der Streit den us
der Superintendentenwahl 1836 gar einem demonstrativen uszug der
UOpposıtion AdU:  N der Synode. Personliche Vermittlungsversuche des Generalsuper-
intendenten Bıschof Roß konnen die ynodalen nN1C. beeindrucken.

Im ubriıgen ewegt die Synode die damals uberall ın Rheinland und Westfalen
erorterte Proble  ulle, die UrCcC dıe Stichworte Kirchenzucht, Sonntagsheili-
gunNng, Unsıiıttlıc  el angedeutet WITrd. Der Unterschie ZU Gegenwart wIird
besonders eutlic daran, daß sozlale der gar gesellschaftspoliıtische Themen
nNn1ıC erortert werden.

Der inhaltsreiche, mıiıt Orts-, Personen- un! Sachregister versehene Quellen-
band WIrd UuUrc die Bılder ehemalıger Superintendenten bereichert un! ist dem
soeben emeriıtierten Superiıntendenten Werner auff nach 21 mtsJjahren gewld-
met eın wurdiges Abschiedsgeschenk.

Wolfgang erbeck

ılfrıe.Reinıinghaus, üÜunfte, Stadte undAA ın der Grafschaft Mark (Geschicht-
1C. TDeıten Z  an westfalıschen Landesforschung, Wiırtschafts- und sozlalge-
schichtliche TUpPDEe, and X Aschendorfische Verlagsbuchhandlung, unster
1989, 297

Im ıttelpunkt dieser Arbeıt stehen egesten s-Statuten Es handelt
ıch Kurzfassungen der en rdnungen, die sıch die ılden der Backer un!
Yleischer, der Kramer un! Leinweber, CAhMIede un! CcChneider, Schreiner,
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